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Beilage zu Nr . 5 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 18 . Mai 1871 .

ä
Deutschland

86 . Berlin, 15. Mai . Reichstags - Sitzung .
Bevor da» Hau » in di« Tagesordnung tritt , wird in Bezug auf

da« Schreiben de» Hrn. ReitSkanzlrr », bclreffend den Bau de« Par¬
lamentshause « , die Angelegenheit betreffs der in die Kommission
von Seiten de» Reichstage» zu wählenden Mitglieder verhandelt .

Graf Münster ist damit einverstanden » datz die Kommission so¬
wohl für de» definitiven, wie provisorischen Bau de« Parlaments zu
wählen sei , aber er schlägt vor, 7 Delegirte in di« Kommission zu
schicken und diese durch di« Abteilungen wählen zu lassen . 7 schlag«
er vor , weil er das Hau - in allen seinen Fraktionen dann vertreten
wünscht , zumal da bei der großen Wichtigkeit der Angelegenheit die
Verantwortlichkeit besser auf mehr Mitglieder fall«. Redner knüpst
daran den Wunsch , daß die Kommission sich auch möglichst bald mit
de» Provisorium eingehend befasse.

Abg. v. Hennig ist glcichfall« für ein « etwa« größere Anzahl
von Mitgliedern als nur drei , aber er glaubt , datz die Ablheilungen
zu der Wahl derselben nicht der geeignete Ort seien, er schlägt dcßhalb
vor. die Wahl im ganzen Haus« zu veranstalten , ferner . daß der Hr.
Präsident selbstverständlich als Mitglied zu betrachten sei.

Abg. v. Unruh (Magdeburg ) ist gleichfalls sür die Wahl von 7
Lommiffären im ganzen Hause , ferner von drei Stellvertretern , fürden Fall , daß einige Kommiffäre verhindert sein sollten.

Abg. Frhr . v. Haverbeck stimmt mit dem Vorschläge de» Abg.
Hennig überein , daß der Präsident als Mitglied der Kommission zu
betrachten sei.

Abg. Braun (HerSfeld) beantragt , drei Stellvertreter zu wählen.
Nachdem noch die Abgg . ». Mallinckrodt und Graf Mün¬

ster für die Wahl in den Abtheilxiigen gesprochen , wird beschlossen,7 Kommiffäre durch die Abtheilungen wählen zu lasten , ferner , daßder Präsident Mitglied der Kommission sei ; der Antrag de» Abg.
Braun (HerSfeld), drei Stellvertreter zu wählen , wird nicht ange¬
nommen.
. Darauf tritt da » Hau« in die Tagesordnung , deren erster Gegen¬

stand ist : Dritte Berathung de » Entwurf » eine» Gesetze» betreffend
dieKautionSpflichtigkeit periodischer Druckschrif¬ten und die Entziehung der Befugniß zum Betriebe
«ine» Preßgewerb e ».

Diese« zurrst vom Abg. Wigger » beantragte , in zweiter Lesnngvon dem Anträge de« Abg. l)r . VLlk ersetzte Gesetz lautet :
»Die Vorschriften der LandeSgesetze , welche 1) di« Herausgeber von

Zeitungen oder Zeitschriften zur Stellung einer Kaution verpflichten.2) die Entziehung der Befugniß zum selbständigen Betriebe eine« Ge¬
werbe» im Fall « einer durch die Presse begangenen Zuwiderhandlung»orschreiben oder zulasten, werden aufgehoben/

Nachdem Abg. Schmid (Württemberg ) sür Annahme der Ge¬
setze» gesprochen , erklärt

Abg. v. Kusserow , daß er als unbedingter Freund der Preß¬
freiheit sür dieses Gesetz stimme« werde ; die Press« habe im Allge¬meinen die Annahme de» Antrag « in zweiter Lesung mit Freuden be¬
grüßt und die Hoffnung daran geknüpft, daß der Antrag nicht nur
die Zustimmung de» BundeSrath « bekommen werde, sondern daß der
BundeSrath auch die Wünsche in Betreff de« baldigen Erlöstes eine»
Preßgesehe« berücksichtigen werde . Wenn man nun aber mit Auf¬
hebung jener Bestimmungen dt« Schwierigkeiten, mit denen die Presse
zu kämpfen habe, wegräume, so müsse man erwarten , daß sie in Zu¬
kunft Bessere» leisten werde. Er bedauert , daß der Bamberger ' fche
Antrag neulich gefallen, und kommt auf «inen Artikel in der »Na-
Üonal-Ztg / zu sprechen , der von dem Abg. Bamberger geschrieben
sei. (Redner wird mehrere Mal unterbrochen und vom Präsidentenbedeutet, daß er nicht bei der Sache sei.) Schließlich empfiehlt er der
deutschen Presse, sich die englisch « zum Muster zu nehmen.

Abg. vr . Ewald : Wenn ein Fremder Hörle, daß dergleichen
LandeSgesetze erst aufgehoben werden sollen, so würde er sich ge¬wiß wundern, daß überhaupt solche Gesetze noch eristiren. Ja , meine
Herren, vor 160 bi« 200 Jahren war r» ganz ander» in Deutschland( stürmische Heiterkeit) , da sei die Presse begünstigter gewesen , als in
andern Ländern. Redner schildert nun unter andauernder Heiterkeitde» Hauses Preußen al» rin Ungeheuer mit acht Köpfen. Schließlich« klärt er, daß er der Fr « mde sei, der sich über solche Gesetze wun¬dere ! (Stürmische Heiterkeit.)

Nachdem noch die Abgg . Probst , vr . Römer und vr . Bie¬
dermann sür den Antrag gesprochen , wird da» Gesetz mit großerMajorität angenommen.

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung . Zweite Berathung de«
Gesetzentwurfs betreffend die Feststellung de« Haushaltsetat »de « Deutschen Reiche « für da« Jahr 1871 , bezüglich derEtats sür da» Bundeskanzler-Amt , da» auswärtig « Amt , die Kon¬sulate und da» BundeS-OberhandelSgericht, auf Grund des ersten Be¬richt« der Budgetkommtsston.

Hierbei wird der BundeSrath außer von seinen Mitgliedern nochvon dem Geh. RcgierungSrath Michaeli « vertreten .
Di « Kommission beantragt , di« Entschädigung Lauenburg » für dir

Aushebung der Elbzölle im Betrage von 8016 Thlrn . zu streichen .
Nachdem Präsident beS Bundeskanzler - Amte«, Staat - minister Del -drück , auf die historische Berechtigung der Entschädigung LauenburgShingewiesen und für die Postlion cinaetreten ist, und nachdem die

Abgg. v. Benda und v. Nnruh (M -gdeburg) für den Vorschlagder Kommission gesprochen , wird die Position von 8016 Thlrn . ge¬strichen .
Im Uebrigen sollen nach dem Vorschlag« der Kommission die Nach¬tragsforderungen für da « Bundeskanzler- Amt genehmigt werden ; inBetreff de« Titels »Bundesamt für da« Heima h- wese,/ ist von der

Kommission die Resolution beantragt , dahin gehend, daß in dem Bun¬desamt sür das HeimathSwisen nur solche Beamte emgrst llt weiden,welche nicht ohne ihren Willen versetzt werden dürfen. Hiergegen istvon dem Abg . v . Kardorff eine andere Resolution vorgescklagcn,welche die Erwartung cuSspricht , daß bei der Besetzung der St . llen

de« Bunde »amte« für Heimathswesen den Vorschriften der 88 12 unb
43 de« Gesetzes über den Unterstützung- Wohnsitz vom 6. Juni 1870
genügt werde. Letztere Resolution hatte noch dm Zusatz : und zu die¬
sem Behuf« bei Vorlage de« Etat » für 1872 dir erforderliche Mehr¬
bewilligung in Ansatz gebracht werdr , der aber von dem Antragsteller
zurückgezogen wurde.

Doch nach den Erklärungen de« Hrn . Präsidenten de« BondeS-
kanzler-Amt» werden beide Resolutionen abgelehnt. E« «nlstehen wei¬
ter keine Debatten — es werden sämmtliche Positionen aus Antragder Kommission bewilligt.

Nächster Gegenstand der Tagesordnung : Zweite Berathung de«
Gesetzentwurf« betreffend dieZnhabrrxapirrr mit Prämie »,auf Grund de« Bericht« der IV. Kommission.

ES liegt ein AbinderungSantrag von dem Abg . Martin und Ge¬
nessen vor , welcher dem Gesetz al« 5 1 und 2 den Zusatz gibt , daß
die im Deutschen Reich bestehenden Lotterien spätestens bis Ende 1873
aufgehobm, gelegentliche Lotterien aber, deren Obj kl mehr denn 10 .600
Thlr . bettägt , von der Bewilligung de« BundeSrath « abhängig gemachtwerben sollen. Außerdem sind noch andere Abänderungsvorschläge « n -
gegangen ; die Debatte dreht sich aber zuerst um da» Amendement
Martin .

Abg . vr . Lameh motivirt dasselbe , ein Verbot der Prämienan¬
leihen erfordere auch ein Verbot der Lotterien. Nachdem er in länge¬rer Rede das Amendement befürwortet hat , wird vom Abg. Grum -
brrcht ein Antrag auf motivirte Tagesordnung gestellt , da durch An¬
nahme de« Antrag « Martin da« Zustandekommen de« Gesetze« gefähr¬
det werden könnte.

Nachdem noch Abg . v. Goppelt sür da« Verbot der Lotterie«
einqetrelen , sprechen die übrigen Redner , Abgg . Grumbrechl ,v. Blanckenbnrg und v. Hennig für die Tagesordnung . Abg.
v. Blanckenburg ist gegen den Antrag Martin vor Allem all¬
dem Grund , weil er mit Amendement- Maß gehalten wissen will.Sollte später dieser Gegenstand in Form eine« eigenen Gesetze« von
den Antragstellern eingereicht werden, so werde er ihm nicht seine Zu¬
stimmung versagen.

Abg. v. Henuig bittet , den Antrag Lamey abzulehnen und die
Aufhebung der Lotterie der preußischen Landervertretung zu über¬
lasten . Auch habe der Gegenstand nicht« mit dem gegmwärtigrn Ge¬
setz zu thun ; e« komme ihm vor , al« ob die Antragsteller mtt ihrem
Anträge dem Gesetze einen Stein entgegenwerfen wollten.

BundeSbevollmächligter Staat -minister Eamphausen erklärt ,daß die verbündeten Regierungen von Anfang an die weitere Fragtder Lotterien nicht in den Kreis ihrer Berathungen gezogen hätten .
Also könne er keine Erklärung Namen « des BundeSrath « abgeben,
auch nicht Namen « der preußischenRegierung ; in seinem eigenen Na¬
men aber könne er sagen , daß durch Annahme jenes Amendement«da« Zustandekommen de- Gesetze« sehr erschwert werde ; e« sei nicht
ralhsam , eine so ganz heterogene Materie in Form eine« Amendement «in da« Gesetz hineinzubringen . Die Motive , durch welche di« Antrag¬
steller zu jene« Amendement bewogen seien , gingen von falschen An¬
schauungen au« : sie meinten , in dem Gesetz sei ein Vwbot der Prä¬
mienanleihen ausgesprochen, darum müsse die « auch auf die Lotterie
übertragen werden. Man dürfe aber nicht vergessen , daß da» Gesetznicht ein absolute« Verbot enlhalte.

Darauf wird der Antrag Grumbrecht auf motivirte Tagesordnungmit großer Majorität angenommen.
Die Kommisston hat 8 1 der RegierungSrorlage dahin abgeändert ,daß Jnhaberpapiere mit Prämien nur zum Zwecke der Anleihe eine»

Bundesstaate« oder de« Reiche « auSgegeben werden sollen.vr . Wolfs » n und Genoffen wollen, daß die Jnhaberpapiere mit
Prämien bi« zum Erlaffe eine- ReichSgesetze» über Jnhaberpapiereinnerhalb de« Deutschen Reiche - nur mit Genehminung des BundeS -
rathe- auSgegeben werden. Für diesen Antrag spricht Abg. Sonne -
man «.

Abg. vr . Hänel motivirt seinen Antrag , der dahin geht : datz
innerhalb de« Deutschen Reich « fortan Jnhaberpapiere weder auSgr -
geben noch in Umlauf gesetzt werde» dürfen . ( Schluß der Sitzung .)

Berlin, 15. Mai . Der „Deutsche RrichS-Anz .
" berichtet;Die k. italienische Regierung hatte bereit« vor Gründung de«

Deutschen Reichs den Wunsch ausgesprochen, mit dem NorddeutschenBunde einen AuSlieferuagSvertrag abzuschließen. Dabei hatte
dieselbe sich bereit erklärt, den zwischen dem Norddeutschen Bunde und
Belgien am S. Februar 1870 abgeschlossenen AuSlieserungSvertrag den
Verhandlungen zum Grunde zu legen . Da die veriragSmäßige Rege¬
lung dieser Materie zwischen dem Deutschen Reiche und Italien auchim deutschen Interesse nur wünschenSwerth ist , so hat der Bunde « »
rath in der Sitzung vom 1. d . Mt «, auf Antrag de» Reichskanzler«
und nach Anhörung dc« AuSschuffe- für Jufiizwesen beschlossen : sichmit dem Abschlüsse eine« Au«lieseruiig«»ertragS mit Italien einver¬
standen zu erklären; auch mit Ansicht darauf , daß er den einzelnen
Bundesregierungen unbenommen ist , ihre etwaigen Wünsche hinsicht¬
lich de» Inhalt « de« Vertrage« dem Bundeskanzler- Amte mitzutheikn ,von einer besonderen Aufforderung zur Aeußerung derartiger Wünsche
Abstand zu nehmen.

Frankreich.* Paris . Auf den Geist , der bei den augenblicklichenGewalthabern in Paris herrscht, wirst eine Aeußerung des
Bürgers Delescluze ein bezeichnendesLicht. Verschiedene
Schweizer waren nach der französischen Hauptstadt gekom¬men, um aus Auftrag ihrer Landsleute und im Anschlußan bie republikanische Liga dort wie in Versailles für eine
friedliche Ausgleichung thätig zu sein. Begleitet von den
HH . Bonvalet und S . Deutsch (von der Liga) begaben siesich zu Delescluze . Derselbe hörte die Deputation , in wel¬
cher er mehrere alte Freunde sah, mit Wohlwollen an, gabihnen aber dann folgende Antwort:

Litbe F runde I Ich zweifle nicht an Ihrer guten Absicht , kann
Ihnen aber nicht verhehlen, daß Sie mich mit Ihre » Versöhnung «-

versuchen. welchen unter den gegenwärtigen Umständen jeder Boden
fehlt, nur nervö« machen . Mt un« steht e« jetzt so , daß wir sieg«
oder sterben müssen . Meine lieber,eugung ist, daß die ganze Linie
vom Poinl -du-Jour bi» noch Clichy schlechterdings nicht genommen« erden kann ; wenn ich mich aber täusche, so werden wir eher bi« zu«
letzten Mann unterg -hen, al« nn« ergeben . Glauben Sie nicht , daß
e« nn « an Mannschaften fehlt ; die Berlheidigung von Jffy hat « n<
allein 1200 Mann gekostet ; aber e« überrascht un» selbst, mit welch«
Leichtigkeit sich unsere Reihen immer wieder füllen. Da « Fort vonVanve « war heute Nacht von den Versaillern schon genommen wor¬den ; gegen Morgen haben unsere Leute sie wieder hecau»gejagt undda- Fort ist noch «inmal in unser» Händen. Doch da» find Detail « ;halten Sie aber ein- für allemal fest , daß wir zwar der Uebennacht
unterliegen können, aber niemals weichen werden .

Vermischte Nachrichten.
— Bremen , 15 . Mai , Nachmittag«. Einer Meldung der »Wes^

Ztg / zufolg« find bei den versicherten Beträgen dr « Inhalt « der gestern
niedergebrannten Packhäuser die nachstehenden Versicherungs -
Gesellschaften wie folgt br .heiligt : Die Leipziger Feuerver¬
sicherungs-Gesellschaft mit 63,000 Thlr » die Hamburg -Bremer mit
47,000 , hie Stettiner mit 21 .000 , die Gothaer mit 20,000 . die Im¬perial mit 5000 . die North -British und Mercantile mit 70,000 , die
Queen mit 7500, die Gladbacher mit 10,000 , die Svea mit 30 .000 ,die Colonia mit 45,OM, Deutscher Phönix mit 34,000 , die Home mit
30,000 , die Dresdener mit 18.000, die Riunione Adriatica mit 55,000 »die Znetphener mit 30,OM, die Vesta mit 10,MO, die Thnringia mit
40,OM , die Oldenburger mit 46.0M , die Royal mit 40,000, die Ror -
wich Union mit 20,OM , die Commercial Union mit 10,OM » die
Guardian mit 20,OM , die Afficurazione generale mit 20,000 , dir
Northern mit 30,000 , die Westdeutsche in Esten mit 20 .000 Thlr .

— Man schreibt au« Frankreich : Nach der Melodie : Hamburgist ein schöne « Städtchen rc. . singe» die Sol » aten de« 2. Armee¬
korps jetzt :

Aix cke psin et via üe vianlle , siehst« wohl,Air krowage , rien cku tont fiehstc wohl,Dabei schreit die ganze Bande, schreit die ganze Bande :Krsnck moldeur pour von » et vous ! fiehfte wohl !
Ach, e« wird mir so leicht an- dem Frankreich zu gehn.Denn e« gibt ja vielleicht bald eia Wieder-Wiedersehn.Lebe wohl rc.

WitteruugSbrobachtuugeu
der meteorologische» Zentralstelle Karlknchr.

12 . Mai .
Baramettr . Thermo»

Meter.
steochtitz-

kei» io
Projek¬

te».
Wind . Himmel . S Itt « r » » g.

Mrg ». 7Udr 27 ' 8 .3' " -1- 7.2 0,74 N .O . klar heiterM,g« , . 27 ' 7 .7'" -i- 13 .6 0.46
Rach» » . 27 ' 7.9 " -i- 7.4 0,70 NN .O . , .
13 . Mai .
Mrg «. 7Uhr 27 ' 7.4'" -i- 6.4 0.72 N .O . klar heüex , rauhMtg». 7 « 27" 7 .0 " -i -11.5 0,48 N .W .
Nacht « 9 , 27 ' 7.0

"' -t- 7.2 0,63 NO . ' . .

Verantwortlicher Redaktair :
vr . I . Hmn . Kro eulein .

(Rybin « k - Bologoye - Eisenbahn - Prioritäten .)Die Subskription , zu welcher in unserer heutigen Nummer eingeladeawird , betrifft die Emission von 3,264 ,OM Thaler (3 Millionen Sil¬berrubel ) Prioritäten von 200 Thalern pr . Crt. der RybinSk-Bolo»goye Eisenbahn , deren Verzinsung vnd Tilgung binnen 81 Jahr «vor der de« volleinbezahlten Aktienkapital« von 19,320 .000 Silberrubelda« Vorzugsrecht hat. Die Bahn ist bereit « im Betrieb und hat ein«starken Getreide- und Produkten -Verkehr von der »Kern Wolga nachPetersburg und den baltischen Häfen. Di « Erträgniffe beliefen sichin den Sommermonaten auf ca. 1M .0M Silberrubel monatlich undwährend de« letzten ungewöhnlich strengen Winter« , wo die Zufuhrauf den Flüssen gehemmt war , auf monatlich circa 66.000 Silber¬rubel . Da « gegenwärtige Anlehen dient zur Vermehrung de « BctriebS-matrrial «, zum Bau von Pack - und Station - Häusern und überhauptzu Verbesserungen, welche auf die Steigerung de« Betrieb« berechnetfind. Die mit 5 Prozent in Silber verzinslichen Prioritäten werdenzu 78 Prozent emittirt , ergeben mithin eine Verzinsung von 6»/ ,Prozent de« Anlagekapitals .

Di « Gartenlaube . Nummer 20. Inhalt : Ein Held derFeder. Erzählung von S. Werner. (Fortsetzung .) — An« der Wan¬dermappe der Gartenlaube . Nr . 9. Klrnau in Böhmen. Von E . R .Mit Abbildung : Schloß Klenau. Nach der Natur ausgenommen vonErnst Heyn. — Der Kricg«-WeihnachlSbaum der deutschen Kinder . —-Der See von Oeningen . Bon L. Würtenberger. — Der Sohn derWildniß und seine Amme. Mit Abbildung : Di « Tiger - Amme im
Zoologischen Garten zu Dresden. Nach der Natur gezeichnet von H.Leutemann . — Erinnerungen au« dem heiligen Kriege . Nr . 4. Infranzösischen Quartieren . II . von v. N . . . . nn. — Blätter undBlüthen : Der unverwüstliche Capitain . — Eine Wehrmannswaisegesucht l — Zu der »Fahrt de« Kaisers nach Longchamp « ' . Mit Ab¬
bildung : Kaiserfahrt über die Pontonbrücke von Surönc « . Nach derNatur ausgenommen von unserem Feldmaler F. W. Heine. — ,Einvermißter deutscher Soldat . — Der Dank der WiedersehenSfreude. —Kleiner Briefkasten.

ANSI. iLkivd uuril « ovrinrkllen monaultyeine große Ertra -Mode-Beilage gratis , umsaffend16 Seiten de« Neue»Blatt Format « mit farbigen Schnittmustern auf der Rückseite derMode - Beilage . Der Prei « bleibt wie bisher : 12'/? Sgr . vierteljähr¬lich pränumerando , gleich : 45 kr. südd. Währg., oder 80 Nkr. östcrr.W . , oder 1 Franc 60 Centime«. Die so eben eingetroffene Nr . 20enthält : » Bemhardine / Novelle. Von Hermann von Glasenapp . —
»Die Verlustliste/ — » Ein framvsischrr ThrvnprStendent/ — » DerRing des Nibelungen . ' Von Richard Wagner. — . Louise Lateau /. Unterwegs / Von Karl Chop. — . Allrlci '

.- Pariser Sitten . —
. Charade / Von Jak . Kupsch . — . Korrespondenz / — « n Illustra¬tionen folgende : Die Verlustliste. Walküre. ^

Da « »Neue Blatt ' ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen undPosranstaltr » .
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J .391 . 2 . Stadt Ke bl . j

Bekanntmachung .
Der G »meinder »th von Stadt Kehl bringt hiermit nachstehenden Erlaß hohen Mi - ;

nisteriumö dcS' Innern vom 2 . Mai d. I ., Nr . 6307 , zur allgemeinen Kei ntniß .
Die Beschießung Kehls betr . j

Hinsichtlich der Auszahlung des aus der Staatskasse bewilligten Vorschusses hat fol - !

gendeS Verfahren einzutrcten : ^ !

1 . Der Gcsammtvclrag der vom Gemeinderath und Bezirksamt gemäß der Verfü¬

gung vom 14 . v . M . beantragten Summen wird der Gemeinde Kehl von d «r Staats¬

kasse als ein unverzinsliches Darlehen verabfolgt , damit daraus den beschädigten Häuser -

besltzern behufs der Wiederherstellung der zerstörten Gebäude die genehmigten Unterstützun -

geti zugcwendet werden können .
2 . Der Gemeinderath hat zweimal in dem AmlsvcrkündigungSblatt , der Karlsruher

Zeitung und durch Anschlag am Rathhaus btkannt zu machen , daß durch ihn die den

namentlich zu bezeichnenden Hausbesitzern bewilligten Unterstützungen auf dem Rathhause
aUSbezahlr werden , und dabei den Giäubigern , welche , wie Baumeister , Maurer u . s. w ,
aus die Herstillung der Gebäude bezügliche Forderungen haben , oder welchen an dem be¬

schädigten Grundstück dingliche Rechte , eingetragene Vorzugs - oder ÜnterpfandSrcchte zu -

steheN , anheim zu geben , spätestens bis zur Auszahlung etwaige Einwendungen gegen die

letztere bei dem Gemeinde,ath schriftlich oder zu Protokoll vorzubringen .
3 . Die Auszahlung darf nur erfolgen , wenn keine Einwendungen dieser Gläubi¬

ger erhoben wurden , oder wenn zwischen den entsprechenden Gläubigern und dem Eigen -

thümer über die Person des Empfängers eine schriftliche Einigung erfolgt .
4 . Bei der Auszahlung haben die Empfänger und die Gebäude - Eigenthümer die

schriftliche Erklärung auszustellen , daß sie , soweit sie eine Unterstützung erlangt haben ,
einwilligcn , daß deren Betrag an den ihnen später vom Reich oder der badischen Staats¬

kasse zugewendelcn Entschädigungen in Abrechnung gebracht « erde .
5 Ist die Auszahlung beanstandet , so sind auch die nachträglich eingereichten An¬

sprüche von Gläubigern der in 2 bezeichnten Kategorie zu berücksichtigen .
6 . Ist das neuerbaute Gebäude auf einem andern Grundstücke , als auf dem daS

beschädigte Gebäude gestanden hat , errichtet worden , so muß . abgesehen von den obigen
Bestimmungen , jedenfalls die schriftliche Zustimmung zu der Auszahlung von Seiten der

Gläubiger , denen auf dem letzteren Grundstücke eingetragene Vorzugs - oder Pfandrechte
zustehen , beigebracht werden .

7 . Ueber die beanstandeten Auszahlungen ist dem Bezirksamt Anzeige zu machen .
8 . Soweit die Gemeinde unter Beobachtung dieser Vorschriften Zahlung leistet , vcr -

-MO WsMMschiNM
( Großherzogthum Baden .)

Das in hilsiger Stadt durch eine Aktien -Gcsellschaft neu erbaute

Sool - Mid Dampf -SooZhtzjff
in Verbindung mit

AM- mrd SüßwOr -AllUcht
wird am

Donnerstag den 1. Juni d. I .
dem allgemeinen öffentlichen Gebrauch übergeben .

Doriaueschingen mit seiner gesunden , sreundlichen Lage , in der fruchtreicketi Baar , an den Quelle »
der Donau , mit den herrlichen Parkanlagen , prachtvollen Gärten und Gewächshäusern , dem Museum , däs
der geselligen Unrerhaltung gewidmet ist , den eben so rcichbaliigeu als interessanten Sammlungen , » « unter
eiere Bibliothek mit circa 70,000 Bänden und vielen Handschriften , eine Gemäldesammlung , eine Minera¬
liensammlung , eine geologische Sammluna , eine Kupsersticbsammlung , ewe Waffessammlung , die durch dj«
allbekannte Menscbenfreundlichkeir Sr . Durchlaucht d>s Fürsten von Fürstenberg ohne Unterschied dem
Besuche des Publikums in liberalster Weise geöffnet sind . — Ferner die Auswahl vcn vier hier wdhnenden
» iffensckastlich gebildeten Aerzlen , die gut eingerichteten und billigen hiesigen Gasthöfe , die würzigen Tan¬
nenwalbungen mit schattigen Spaziergängen in die benachbarten Orle , die bequemen Reisegclegenhebte »
durch Post - und Eisenbahnverbindungen in das nahe HLbgau , an den Bod -nsee , aus den Schwarzwals ,
in die Schweiz u . s. w. Das freundliche und gesellige Entgegenkommen der hiesigen Einwohner , — ver¬
leihen Donauelchingen wie wenig ander » Orlen in gleicher klimatischer Lage die Eigenschaft eine » Kurortes .

Alle diese Vorzüge der hiesigen Stadl und Gegend , sowie hauptsächlich die soliden Einrichtung « : der
vorläufig aus 19 Kabinetten bestehenden Anstalt , welche sich auf die neuesten Erfahrungen und Heilmetho¬
den gründen , lasten mit aller Zuversicht ebenso heilkräftige Erfolge für unsere Kurgäste als einen frequen¬
ten , von Jabr zu Jahr steigenden Besuch des Bades erwart n .

Es wird noch bnucrkt , daß in d <r Stadt alle Sorten Mineralwasser , sowie rm Gasthofe zur Post
täglich frische» acht zubereitete Molken zu haben sind. D r Unterzeichnete VerwaltungSrath ist mit
Vergnügen bereit , jede gewünschte nähere Auskunft über Gasthöfe , Privatwohnungen , Preise rc . , c. zu
ertheilen .

Donankschingcn , im Mai 1871 .

Der Berwaltungsrath der Soolbad -Aktiengesellschaft .
zichtrt die Staatskasse auf Rückforderung des j .' ner nach 1 gegeben in Darlehens , behält
sich aber den Ersatz der auSgezahiten Summen aus der später vom Reich bewilligten
Entschädigung vor .

9 . Die Gemeinde ist für den richtigen Vollzug dieser Anordnung haftbar .
Die Frist zur Anmeldung etwaiger Gläubiger oder Einsprachen

a « s was immer für einem Grunde gegen die Auszahlungen nachbe -
« annter Personen beginnt mit dem II . Mai und endigt mit dem IS .
Mai 1871

Nach Umlauf dieser Frist werden folgende Beträge als unverzinslicher Vorschuß aus
Grcßh . Staatskasse , am Samstag den 2 « . Mai auf hiesigem Nathhaus , und zwar
von Vormittags 1v Uhr an , auSberahlk , nämlich : .

fl . 6,200 an Andreas Benz . Uebertrag fl . 39,600 .
2) „ 3,700 „ Lorenz Müller , 12 ) 7,532 an L . W . Wetzel .
3 ) „ 4,000 „ Karl Tölter . 13 ) 4,800 „ I . W . Scuimer .
4) - 2,500 „ Johann Kremer . 14 ) V 3,000 „ Anton Zapf .
5 ) „ 1,400 „ Emil Schick . P 15 ) 6,000 „ W . Fingado .
6) „ 1,800 „ Friedrich Neundorff . 16 ) ff 1,891 „ I . Weißgerber .

„ 2,000 „ S . Kaiser Wwe . 17 ) 1,200 „ Ludwig Uriot .
8 ) „ 3,000 „ W . Bcutter . 18 ) 851 „ M . Bernhardt .

'

9 ) „ 2,500 „ Christ . Nittershofer . 19 ) 400 „ Ferdinand Bosch .
10 ) „ 4,000 „ Albert Maier . 20 ) 982 „ Johann Schweizer .
11 ) „ 8,500 „ I . Held Wwe . 21 ) ,/ 1,000 „ Georg Krämer .

fl . 39,600 22 ) 1,100 , Georg Ehrhardt .
Summa st. 68,356 .

S tadt Kehl , den 11 . Mai 1871 .

_ Der Gemeinderath . _
Z . 131 . 3 . Dürrhelm .

Soollmd Dürrheim.
Unsere Sool - und Sooldampf - Badanstalt , mit Sool - und Süßwaffer -

Douche verbunden , wird am
Christihimmelfahrtstage den 18 Mai

eröffnet .
Dürrheim , den 1 . Mai 1871 .

Großh . Salincverwaltung .
Zahn .

Hotel M Schützen von I . Luri
in Donerueschingen .

Bezugnehmend auf obige Ankündigung empfiehlt der Unterzeichnete den verehrlichen
Familien - und Iit .- Reisenden seinen neben dem «Lvolbade , am Einganq zum Parke , gele¬
genen „ Gasthof zum Schützen " , welcher letztes Jahr durch eire Anzahl neugebauter und
comsortabel eingerichteter Z 'wmer vergrößert wurde .

Z .326 . 2 . Ebll 'li .

La.ä k6l6r8t !ia.1
ist seit 1 . April wieder eröffnet .

In reizender , gesunder , mit Nadirbolz bewaldeter Gegend , 1400 ' üb . M . gelegen . Schutz vor
Nord - und Ostwinden , kräftiqe Eisensäuerlinge , eisenhalrige Mmeralbäder , GaSsprüdel und Wellenbäder ,
gegen SLwLchezustände des Blut - und Nervensystem « , angenehmer ländlicher Aufenthalt , in Verbindung

'

mit der stärkenden Kur , namentlich auch geeignet für Kriegsrccsnvaleszenlen mit Blutarmuth und nervöser
Schwäche nach Verletzungen oder schweren Krankbeilen .

Eisenbahnstation Appenweier bei Kehl , Post und Telegraphrr .bureau in der Anstalt .
Dad Prtersthal , im April 1871 .

_ W". X . , Badeiqenthnmer." Znman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vis . Liverpool

von Antwerpen nach Rew-Aork
Mir ok
mrr er EVLkk .
dlt vt »LI.1M0K8.
virr ok Lktisrol ..
dll ok
«Nit ok SML8PI .8.

die berühmten Dampfer dieser Linie .
Olli vt VOM .
dir ok ovsiils.
dir vk VVKNLN .
dir ok ÜLllkLL.
dir ok ftMLML.

dir vk ftlmvoik .
dir ok « MvüLSiLir .
dir ok MV-I08L.
dir ok kLKI8.
dir or vä8üm «io » .

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England al « auch der Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtung « : ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New -Uork .

Passagiere können Billete haben nach
' allen Theilen Nord -Amerika » .

Fracht - Ucbernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffemente » .
Billigst gestellte Passagevreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecke- Passagier « .
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

Z . 132 . 3 . D ü r r h e i m.

Gasthof Empfehlung .
Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend , empfehle ich meinen neu

hergerichtetcn und vergrößerten Vasthof zur Saline den verehrlichen Gästen
bestens .

Dürrheim , den 1 . Mai 1871 .
Salinewirth Heinemann .

Schwefelbad Langeubrücken
Lei Heidelberg .

Eröffnung am 22 . Mai
Die so allseitig anerkannten günstigen Heilerfolge dieser Schwefelquelle — die nach der Analyse des Hr » .

Geh . Rath Bunser , in Heidelberg die an SchwefelwafserstosfgaS reichhaltigste von ganz Süddeutschland ist —

steigern die Frequenz des hiesigen Kurorts vorr Jahr zu Jahr .
Die Heilkraft des Wassers , das außer einer großen Menge von Schwefelwasserstoffgas einen reichen Ge¬

halt von Biltererde -Sakzen besitzt, hat sich nach konstanten und langjährigen Erfahrungen besonders wirksam ge¬
zeigt bei chrori . Magen - und Bkasencatarrhcrr , bei ckron . Melallvkrgiflungen und bei Slasen im Pfortaderjystem .
Die Wirkungen des SchwefelnasserS auf die vermehrte Nierens - cretiorr sind bekannt .

Die Bader und Douchc werden vorzugsweise bei Hautkrankheiten , Rheumatismen und gichtischen Asfek-
tionen verwendet .

Die Inhalationen , die durch ganz neue Einrichtung - » je nach Bedürfmß mit trockenem oder feuchtem
Gase gebraucht wcrden können , sind ganz besonders zu empfehlen bei katarrhalischen Affektionen besonders deS
Kehlkopfs (Heiserkeit , Stimmlosigkeit ) , der Luftröhren und der Branchicn , bei Keuchhusten , Emphysen
und Asthma .

Cemfvrtable Wohnungen , gute und billige Bedienung , angenehmer Sommeraufentbaltsort bei sehr gün¬
stigen klimatischen Verhältnissen . Eisenbahnstation , Telegpaphenbureau . Fortwährend wird Mineralwasser in
frischer Füllung versendet .

Nähere Auskunft ertheill der Arzt des Etablissement » B . Walther und der Badeigenthümer

Z.177. 3.
^ Tigel .

InmaiL ,
50 Oosi äu kltio , Antwerpen ,

oder au Herrn Z . M . Bielefeld k» Mannheim V . 6 . Nr . s in der
Rheinstraße , oder

„ I . M . Bielefeld in Freiburg , Eisenbahnstraße 26 ,
„ Conrad Herold in Mannheim nnd
„ Walther ök v . Neckow in Mannheim und deren Filiale :

Braun A Co in Kehl _
LIiiMZiiiKvr ALULMriNSiisT )

I *« rteepv « 1LIii »rIvI >«- Lx » invii et , Dss Io <ernrrttoi >lrl - L .vl «riu8l1tut bereitet bestän¬
dig kür äiese Slaalsprstkunseo vor und sckon sind über 95 Zöglinge darin bestanden . kesooderer
Oursus kür äie brsiwilligen , dis den Veldrug mtlxemaekt . — Ilsnckel »»«!,« ! « mit gründlicbev
Lrlernung der lebenden Sprseben . — mit strenger visciplin : im tetrteir Isdre vv» re »
daselbst 270 2öglintze , worunter 183 Pensionäre . — Kkberes bei der Direktion in Lrucbsal . X.255. 5.

Z 258 . 3. Amtlich beglaubigte Atteste .
Dkm Herrn Fabrikanten Karl Ade aus Stuttgart , welcher für die diesseitige Kasse einen feuerfesten

Keldschrank mit besonderer Tresor - Einrichtung , 40 Zentner schwer , 1,73 Meter hoch , 1,15 Meter breit , 0,72
Meter lies, mit Doppelthürcn , zum Preise von 750 fl . Südd . Währg . liejerte . stellen wir gerne die gewünschten
Empfehlungen aus , da dies kein Fabrikat bei der durchaus sclrden Konstrukiion die für bedeutende Baar -
bestänöe uothwendige Sicherheit vollständig bietrt und die Verschlußeinrichtung durch die einfache Hand¬
habungsweis « sich Wirklich auszerchnci .

Colmar » den 1 . Mai 1871.
Departcments -Haupt -Kaffe für das Ober - Elsaß .

Der Landrcntrneister : Der Hauplkasster :
Hammel . Abele .

Zur Beglaubigung der Unterschriften :
Der Steuerdkrektor für das Ober Elsaß :

Weinheimer .
Ich bestätige mit voller Ucberzeugung den Inhalt des vorstehenden Zeugnisses , nachdem ich die Beschaffen¬

heit und Einrichtung d -S Geldschlanke « genau kennen gelernt habe .
Der Steucrdirektor :

( ft . 8 .) Weinheimer .



Lvnt'8 Minim?»« american <-imi8
in Maxau .

Eröffnung unö erste Vorfleffungen
Erste Vorstellung , Nachmittags halb 4 Uhr , Ende 6 Uhr.

Zweite Vorstellung , Äbends 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.
Lrstv « IVt lrut Ävr LLS8vLL soI »tttt .

Dritlante Varstellungen -
reich in Abwechslungen von

etzueffrischen und gymnastischen ProduEtionen ,
ausgeführt durch das sämmtliche Personal , bestehend aus

Artisten erste« Ranges
i» attkn Grnrrs.

Nach Ablauf der Abcnd- Borstellung geht ein Ertra -Zug um 10 Uhr 30Minu-
ren nach Neustadt . Bergzabern , Weiffenburg rc. , sowie ein Ertra -Zug

nach Karlsruhe , ebenfalls >0 Uhr 30 Minuten .

Preise - er Platze :
Fremdcnloge 1 fl. 3tt kr . ; Familien- , Mittenlogen und Sperrsitz I fl . ;I. Platz 4S kr. ; II . Platz 3V kr . ; III . Platz IS kr.
Freitag und Samstag große Vorstellungen Abends 7 Uhr.
Sonntag zwei Vorstellungen, Nachmittags halb 4 und Abends 7 Uhr.

Für die- Vorslcllurigcn am Freitag und Samstag sind Billets für olle Logen,Sperrsitze und l. Platz zu haben bei HH . Frey , Hofmusikhandlung , Karl-Fricdrichs-Stbasic ; F. Dört , Musikhandlung, Langestraße ; GeHguL , Leihbibliothek, Friedrichs -
Platz; Wickert . Cafe zu den 4 Jahreszeiten , LyceuwSstraße ._ _ Z .453.

L .352 . 6 K a r l s r rr h e.

Versteigerung von wollenen Deeken,wollenen Jacken, Socken u . f. w.
Mvrrtag den LS Mai und die folgenden Tage

cdrgens von S bis L2 Uhr , und

Garten des Schlößchens »

Z .462 . 2 8 .1620 . Basel . Einige tüchtige

Aeeidenzsetzer
S .chlveigbattseristchen Bricddruckerei

_ _ i » »ansel .
L .626. 7 . Ma » nhei m .

Spargel
! versendet per Zvüpfund 24 kr. <7 Dgr .) unter Nach -
! ua . me.
, _ T ». Paul juu . in M auu hri « .
j X .690 . >2 . ^ vcndrv pour esu«« da düces

1'LLIsI äss LroLs Lols , stttis
ä Oolmar

»u eevtre de Is Vill«. krandvs rseilikes de psie -
meol . L' adresser su proprietsire ) deweursol .

( UI0S3 .)
L627 . 7. Mannheim .

Wechsel-Ceedit .
Ein achtbare- Haus läßt unter billigen Bedingungen

auf fick traffiren . Offene » kranke, küitkre ö. I..
36 befördert die General -Agentur der Annoncen '
Spedition von G . ti. Dante L Eie . in Mannheim .

Z.42I72 . Baden .

Nuss, marinirtc Sardincs
tu Fäßchen ron ca. 9Va dis 10 Pfd . « Ist . 48 kr.
versendet unter Nachna'-me d- S Betrags

Florian Kuh« , Baden .
Zu vermicthcn oder zu verkaufen
ein in Colmar ( Elsaß ) gelegenes Etablissement , be¬
greifend die Slarkmehl - , Slärkmehtgummi - und
Eplupfabrikalion nebst Brennerei .

Dieses Etablissement eigner sich such zu jedem an¬
dern Fabrikgeschäft.

Wegen der Bedinaunqm wolle man sich an Herrn
Iran « teuer Sohn in Lolmar wenden . Z .449 . 2.

Z.433 . 2 . Baden .

Rechte ital. Macaroni
sowie

deutsche Macaroni
wieder vorräihig und billigst zu bestehen von

Florian Kühn , Baden .

etwa 40 Personen Raum bietende«
Plattdachc , umfaßt im Iten Stock2 Wirthschaltszimmer , Küche und
Stallung und im 2ten Stock u . Dach¬raum Wohn - und Fremdenzimmer.Ein gewandter und erfahrenerWirth
könnte bei Führung einer guten Kücheund Bedienung einen schönen Erwerb
erzielen.

Die Zahlungsbedingungen werde»
billigst gestellt.

Die Verhandlung fiadet Montag- en 22 . Mat , Mittags 12 Uhr ,in der Wirthschast selbst statt, wozu
Liebhaber freundlichst eiugeladen wer¬
den.

Den 13. Mai 187l .
Postoerwaller Moll .

Nachmittags von 2 bis S Uhrwerden die obengenannten Wollwaaren im Gart
Herrenstraße Nr . «3 , in ganz kleinen Parthienausgesetzt

Sämmtlicke Stücke find größtentheils noch nicht
gebrauchten find gereßnigt

Karlsruhe, den II . Mai 18 ? I .
Die vereinigte » »Hilfskomitee s

einer Versteigerung

gebraucht, die

SO . Mal « , e .
findet die Ziehung der Vk»l !jxativi »ei > «lew Nsrüett » statt.

Prämien : Frcs . 2,000,000 , 1,000,000 , 500,000 ,
400,000 , 300,000 , 200,000 , 150,000 ,
100,000 u. s. w .

Jede Obligation muß mit mindestens Frcs . 100 zmückgezahli
Zahlung mit Frcs . 1i)0 — sowie die Zahlung der Prämien ersol -fl

' "", werden. Die Rück -. — — ,- ^ . .. . in effektivem Gold und
stets ohne jeglichen Steuerabzug in Ssrlstla , knris , klsrgnr and » sspsl .Äi« t« . Di « schon gezogenen Lbligarionen behalten daS Anrecht ans alle
spateren zur Berlvc >sin,g kommenden Dramien , und kann demnach eine und
selbe Obligation mehrere Male mit Prämien gezogen werden

Original - Obligalisnen von Frcs . 100 . . .

Z.395. 2. Pforzheim .

Ellenwaaren -Bersteigerung .
Aus d .-r Gantmassc des August Karl Horn ,

Kaufmann von Pforzheim , werden im Auftrag Groß-
herzoglichen Amtegericht« Piorzheim am
Mittwoch den 17., Donnerstag dm 18 » Freitagdm

19 . » Samstag dm 20 . Mai d . I .»
vvn je Vormittags S Uhr und Nachmittags 2 Uhr »
naLvrrzeichnete Waaren im Saale des Gasthsse » zum
Schwarzen Adler durch die Unterzeichneten gegen
Baarzahlung versteigern

Winter- und Sommerbuckskin» schwarze Tuch ,
Kleiderstoffealler Gattungen » sebwarie Tibet ,Orleans , Seidrnzeuge , Leinwand » Shirting,
Kölsch, Bettbarchmt, Drill , gewirkte LhaleS ,wollene lLhaleS, seidene FoulnrSs , wollene
Teppiche , Vartzaugstoff , Mädrl -Kattn» , Fi«
schnS, Kravatten .

Ferner Joupm . Herrenhose « , Herrenhemden »
Dammmäntel , Jacken , seidene Lasagne rc rc.

Der Massepfleger : Der Gerichtsvollzieher:
Joseph Grießel Bentner .

Z.408. Nr . 161b. Brllingen .

Bekannturachung.
Die Stsdtgeweinde Billingen läßt «ine neue Wasser¬leitung lheilmeise mit eisernen und lheilweise Eement»röhren Herstellen, und wird dien Arbeit und Lieserun¬der Röhre, : im Wege schris. lichen Angebots vergeben.

I . Abtheilnng .Vom Wassersammlerhstm Erlenwasen bi« zu jene»beim Ohmenstichle, hiezu find erforderlich :1) ca. 4700 lausende Fuß gußeiserne Mrrfsenröhrenmit S,5 lad . Zoll innerer Durchmesser.21 16 laulendc Fuß gußeiserne Mufsinröhren mit
6 lad . Zoll innerem Durchmesstr.3) Ein Schnberhahncn in die b/b zöllige Röhrm .4) Ein do. . , 6 . do.5) Acht Streiskästen zu den b/b zölligen Röhre »mit geschliffenem Deckel und für «inen Kasten
sechs Wessingschr- ubcn und eine Luftschraube.6) Eine gußeiserne Plaue unt Steinbolzschrauben,mehrere Flamschen und Bogenröhre» zum An¬
schluß an die bestehende Lcituag.

II. Abtheilnng .Vom Wofiersanimler be :m Ohmcnstichle bis zzmeStein Nr . >4 bei Pseifershos, hiezu sind erforderlich,ca . 19,000 laufende Fuß Cememröhrm von 6 Zollbad. innerer Durchmesser .
Die PreiS -Offerien haben; über jeden Gegenstandnach Stück und bei den eisernen und Cemcnlröhre»

nach laufendem Fuß sammt Einlagen franco Villm »
gen bis aus die betreffende Baustelle berechnet zu ge¬schehen.

Die lnsthabenden Uebemehmer haben Fähigkeit «»
zeugnisse beizubringen .

Die Angebote stad bei dem Gemeinderath der Stadt
Villingen vei siegelt und franco mit der Ueberschrift

„ Angebot fir die Üebernahmc von Arbeit zur Was¬serleitung der Stadt Villingen' längstens bis 24 . d.Mts ., Nachmittagchk Uhr, cinzureichen .Pläne , KvfienvtiMchniß und Bedingnißheft könne«ans der Stadtkanzler dahier einzesehen werden.
Villingen, den 13. Mai 1871.

Der Gemeinderath.
Schupp .

Z .396 . 2. Rastatt .
Wein -Versteige -

die-

FrcS. 35 Dhlr .
»des Zn - und Auslandes .

20 sgr .
fii,d

"
e>

"
hLOlich zum Preise von

40 kr. bei allen Bank- und Wechselhäusern
Z 33S. 6.

rrrttg .
Am Monrag den 22 . d. M . ,

Vormittags 11 Uhr , werden in dem Keller des
Tapezier Bilger ' scheu Hauses in der Schiffgasse da¬
hier auf - den Änlrag der Erben des -fi LindcnwirihS
Josef Franz aus dessen Nachlaß

108 Oinn I8V8r rein und gut gezogeneWeine aus den besten Darnhaltrr und
Umweger Lage « ,

4Vr Ohm Asftnlhaler Roihwcin , sodann
18 Lagerfässer von zusammen 234 Ohm Maßgchalt ,

endlich
Faßlager von starkem eichenem Holze

öffentlich an den Meistbietenden in schicklichen Ab
lhcilungen ve, steigert.

Proben werden am VersieigerungSlage von 9 Uhr
Morgens an am Faß verabreicht.

Rastalt , dewlll » Me» 1671 .
Das ' Warfengericht

Beiertheim .

Atephauienbad
30 Minuten vom Bahnhof i r Karlsruhe pl

, ' enlscrn: , wohin eine schartige EichenallreA?
H^Mrr. -- Kalle und warme Flußbäder,Hl
Isj schöne freundlicheAussiLl , Lokale für proßeic M
AL und kleinere Gesellschaften , Etsrlsckungsgeqen- s

stände verschiede,rer Art in anerkannt guter W
M Beschasfciihcit . '

W Für die diesjährige schöne Jechreszeii halte I
W ich mich zu einem zahlreichen Besuche mit c

s Bi :tc um densilbeii bestens euipfohien.

! Wilhelm Beh .

Z .294 . 3 . Fernnch bri Ob .rkircd .^

Arbeitevgesuch.
Eisengießer, Mnhlenbauer, Schlaffer u. Schmiede

finden sofort dauernde Beschäftigung bei
Gebr. Liuck , FernaLbei Oberkirch.

Z.4 >9 . 2 . In einer bedeulendei! Wcinhandlungam Rhein wird ein

rorrtinirter Rerseu- er,
gleichviel rvelcher Konfession , unter günstigen Be¬
dingungen zu engagircn

gesucht.
Offerten sud Ollilkre ^ 2329 nimmt die Annoncen-

Erpedirivn von Murlvlt S>« 88 « in t r » « lckurt
M . entgegen. ( ll .tzl,lv )

Z
'Zflv. 2 . Lahr (Badens .

Offene Stelle !
Bei dem Unterzeichnetenkann ein gewandter Photo - !

grcph und ein Copift sogleich gegen gute Bezahlung '
eintreien .

A . ZKinninzer
_ ist Lahr (Baden) .

Z .4ll7
^
2. Kenzingcn .

Fne Kaminfeger
PL, st amrr.fegerrneister Sulzer ln Kei,zingen findet

ein mir guten Zeugnissen versehener Gehilfe iamrade
Beschäftiauvg » _

LanÄhaus zu vkrmierhen .
Ein möhlizlea Landhaus ist für die Sommermonate

im badische » Oberland zu vcrmiechen. Schriftliche
Ansragen unter der Adresse k . 0 . bei der Expedition
dieses Blatte « zu binterlegm ._ _ Z38S . 2.

MühLenetabliffement ^
! Z.c!62 . 2 . Ein icbr schönes Mühlanwesen in frucht¬barer schöner Gegend , und in der Nähe eines Haupt -
j bahnhoscS ist sosoN unter den günstigen Beorngvn-
! gen und mit kleiner Anzahlung zu verkauf n .° Frauko ^Offerten unter k . k . 267 befördert die An-
i noncen Erpedition von Haasenstein HL Vogler in
i BraLksart » . DP

_
Z .430. 2. Ottenau .

Wohnungsvermiethung .
An eine kleine Familie , die ih -en Aufcnihali im^ Murgihal zu nehmen wünscht , ist ein : schone Woh-

Z.434 . 2. Baden .

Vorzügliche GemüsenuÄeln
cmxfithkt

_ Florian Kühn , Baden .
Z .410. 2. Durmersheim .

Stammholz - Versteigerung .
Bis Freitag den 19 . und Samstag den

20 . d. MlS . läßt die Gemeinde Durmersheim in
ihrem Haarhtwalo jeweils -Morgens 9 Nbr anfangend306 Forlenstämme , welche- sich thchls Hu Bauholz ,Brunucnteuchel und theils zuSägktötzeN eignen , öffent¬
lich versteigern.

Die Zusammenkunft ist am Li'vnharLcnmeg beim
Waldcingang.

Durmersheim , den 12 . Mai 1871 .
Bürgermeisteramt .

Kistner .^
r dt . Schlager , Rathschr .

Möckmühl ,
Oberamt Neckarsulm .

Wirthschaftsverkauf.
Unterzeichneter beabsichtigt sein in

nächsterNähe desBahnhofs gelegenes,
! neuerbautes Anwesen , das am I . Juni
j d. I . bezogen werden kann , ans freier
^ Hand zu verkaufen .

Dasselbe besteht^ . , ans einem zwer-nuna mir der Aussicht in das Thal zu vrrmiethen. i flflckkai'nMebirttdp mit ninnm riir SüM -Nabe,cs crthcilt da« Lffcrrtl che Gcschästsdurcan von lwlkkgeNO-t0aN0e Mlk kkNeM Z »r
I . Müller in Rastatt . mertvlrthschaft geeignete « Anbau mit

Eine Mineralwasser- Maschine
zum Fällen von Sypdons und gewöhnlichen Selters -
waffer -Flaschen mir 130 bis 160 Stück SyphonS stehtwegen Aufgabe des Geschäfts nnt Gebrauchsanweisung^zu verkaufen. Die Expedition dieses Blatte « sagtwo . Z .360 . 3.

Bürgerliche Rechtspflege.
LaVuagSberfngungeu.

A .29. R .Nr . 1895. Heidelberg .. KaufmannLeopold Mayer in Heidelberg hat durch AnwaltD - Regensburger klagend dahier vorgetragea ,Frau La Garde aus Frankreich habe in der Zeitvvm^ April bi« Juni 1870 von ihm verschiedene , in
vorgelegtem beglaubigtem Buchauszug aufgesührteWaaren zu dem bedungenenund zugleich handelsübli¬chen Preis von zusammen 401 fl. 41 kr. bezogen , auchhabe er ihr am 23. Juli 1870 einen aus 20. Augustjenes Jahre » verfallenen Wechsel auf London, ün Be¬trage von 40 Pfund Sterling zum Kurs von 114 dis -konlirl, ihr 76 fl . baar gegeben und 380 fl . auf obigenKaufpreis gutgeschrieden , der Wechsel sei jedoch Prote¬sts und vom Kläger zum Kurs von 119 */ , eiugelöstworden , wozu an Zinsen Provision , und Koken 19Schilling hinzukomintn. so daß sich das Guthaben de«Klägers auf 511 fl. 2 kr. berechne. Dem unter Vor¬lage von Bescheinigungen gefüllten Gesuche , einendahier befindlichen Koffer der Beklagten, deren Aufent¬halt unbekannt iß . mit Beschlag , zu belegen , ist mitVerfügung vom Heutigen entsprochen und dem weiter
gestellten Gesuche um Verurthrilung der Beklagten zurZahlung von 511 fl . 2 kr. nebst 5 Proz . Ain« vom
Klagzuflellüngslag und in die Kosten gemäß Tagsahrtzur Verhandlung übet den Arrest und in der Haupt¬
sache anberaumt auf

Dienstag den 13 . Juni d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

wozu d :r klägerische Anwalt und die Beklagte vorgela¬den werden. Der klägirischk Anwalt bat den Arrestin dieser T-gfahrt durch vollständige Bescheinigungder klägcrischen Ansprüche und des Grundes zur An¬
legung des Arrestes zu rechtfertigen , bei Vermeidungder sofortigen Wrederaufhebung des Arrestes und der
Entbindung des Beklagten von der Instanz bezüglichder Hauptforderung. Die Beklagte hat durch einen
Anwalt sich über die Arrcstmlage und die Klagbr -
hauptmlgen vernehmenzu lassen, ihre Einreden gegendie R - chlmäßigkeit derselben und gegen die Hauptfor¬derung vorzulrogen, widrigenfalls die thälsächlichenKlagbehauplungen für zugeganden, die Einreden fürversäumt , d -r Arrest für fortdauernd erklärt und inder Hauptsache nach dim klägerische» Begehren er¬kannt würde , soweit dassilbe in Rechten begründet ist.— Dies wird der Beklagten hiermit bikannt gemacht,mit der Auflage , einen dahier wohnenden Einhänbi -
gungsgeirallhabcr für sich aufznstellen , n-rdrigenfall «alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie ihr eröffnet wären , andie GerichtStasel angeschlagen würden.

Heidelberg , den 7 . Mai 1871 .
Grotzh . bad . KreiSgericht , Civilkammcr.

Reinhard .
vr . Kah .



A
Y .53. Nr . 766t . Lörrach . ( Bedingter
ahlungSbefebl . )

In Sachen
Agent Levi Lei hier. Namen « der Ge¬
brüder Gros i« Altdorf,

gegen
Bürstenmacher Ludwig Mühl von
Muggenbrunn ,

wegen Fordrrnitg von 20 fl . 30 kr.
Rest au« Kauf vom 2. Februar 1670,
10 fl . au « Kauf vom 23. Septbr . v.
I ., 77 fl. 16 kr. »u« Kauf vom » . I .,

ergeht aus Ansuchen de- klagenden Theil «
Beschluß .

1) Dem beklagten Theil wird aufgegebcn, binnen
ItLagen den klagenden Theil entweder durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet «,, Forderung zu befrie¬
digen, »der zu erklären, laß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange, widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen de» klagenden Thnl » für zugestanden er¬
kürt würde.

Da « Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehl« dem Gerichtsboten,
»der innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

2 ) Hievo, erhält der klagende Theil Nachricht.
Zugleich wird dem flüchtigen Beklagten aufgegeben.

in gleicher Zeit einen hier wohnendeu Gewalthaber
zum Empfange aller gerichtlichen Fertigungen zu be¬
stellen und anher zu benennen , al « sie sonst , ebenso
auch Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wir wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an der ArntSg«-
rtchtstasel hier angeschlagen würden .

Lörrach, dm 10. Mai 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Y .33 . Nr . 4854 . Bühl . ( Bedingter Zah¬

lungsbefehl . )
In Sachen

Samuel Wertheimer in Bühl
gegen

S a omo R u s und dessen sammtver -
t, „ dl >che Ehefrau , Maria , geb. Weil ,
oa« da , t . Zl . in Amerika an unbe¬
kannten Orten .

wegen Forderung von 100 fl. nebst
5 Proz . Zins vom 20. März 1870
au» Darleihen von 1870,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theil«
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet«» Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange, widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theil « für zuge¬
standen erklärt würde.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben, binnen
14 Tagen einen dahier wohnenden Gewalthaber
aufzustcllen , widrigen» alle weitern Verfügungen an
Eröffnungsstatt an die Gerichtstafel angeschlagen
würben .

Bühl , den 12 . Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Bekanntmachung .

V -41. Nr . 11,466 . Karlsruhe . Nachdem sich
auf die öffentliche Aufforderung vom 30. Januar d. I .
«in Inhaber de» darin beschriebenen Wechsels vom 12.'Dezember 1870 innerhalb der festgesetzten Frist nicht
gemeldet hat , wird dieser Wechsel hiermit für kraftlos
erklärt .

Karlsruhe , dm 10 . Mai 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .

V -Ü9. Nr . 2541 . Meßkirch . Gegen Restau¬
rateur Georg Fischer von Meßkirch haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum RichtigstellungS-
nnd Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt auf

Samstag den 27 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus wa» immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung de« Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich ober mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden ftr
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de» Mafse-
pfleger» und GlSubtgerauSschufse» die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten» bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichenWirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gericht« angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Meßkirch, den 11 . Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Farenschon .
W .940 . Nr . 3030. Ueberlingen . Gegen

Eugen Honrgger , welcher als alleiniger Inhaber
da « Fabrikgeschäft in Mühlhofen unter der Firma :

. Mechanische Weberei Mühlhofen "
betrieb , haben wir heute die Gant erkannt.

Diese« wird dem flüchtigen Eugen Honnegger
mit der Auflagi eröffnet, einen im Orte des Gericht«
wohnenden Gewalchaber aufzustcllen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären,
an dem Sitzungsorte des Gerichte« angeschlagen wer¬
den würden.

U .berlingen, den 4. Mai 1871.
Großh bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Strafrechtspflege .
Ladungen oud Fahndung » .

N -79 . Nr . 1107 . Mannheim .
I . A. S.

regen
Konrad Knöbel von Langenbriicken

wegen Körperverletzung.Wird Tagfaht zur Ha,p :veihandlung aus

Donnerstag den 6 Julid . Z. ,
Lormrttag « 9 Uhr ,

anberaumt und hiezu der abwesend« Angeklagte mit
dem Ansü- cn anher vorgcladen , daß er sich 14 Tag «
zuvor bei dem Großh . Amtsgericht Mannheim zu stel¬
len habe , und daß die Verhandlung statlfindet , auch
wenn er in der Tagsahrt nicht erscheint .

Mannheim , den 11. Mai 1871.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Der V» >sitzende :
L o e « i g.

Selb .
Verwaltung - fachen

Polizeisache».
Z.355 . Nr . 3638 . Säckingen .

Die Vollendung der Morgthalstraßc
betr.

Mil einigen Güterbefitzern der Gemarkung Murg
konnte ei« gütliche « Uedereiitkommen über Abtretung
de« zur Vollendung der Murgthalstraße erforderlichen
Geländes nicht erzielt « erden . Aus den vom Gemein -
derath auf zwangsweise Abtretung gestellten Antrag
wird deßhald Tagsahrt für die Versammlung der
Kommission, welche die Nothwendigkeit der in Antrag
gebrachten Ablreiungm zu prüfen und zu begutachten
berufen ist. auf

Donnerstag den 25 . d. M . ,
Bormitt . 11 Uhr ,

in dem Gemeindehause in Murg angeordnet , wa« mit
dem Anfügen zur öffentlichen Kcnnlniß gebracht wird ,
daß der Plan vom 15. d. M . an zu Jedermann « Ein¬
sicht im Rathhause zu Murg viedergelegt ist .

Säckingen, den 10. Mai 1d ? 1 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Müller .
Z.398. Nr . 3932. Radolfzell . Der ledige,

36 Jahre alte Anton Neumann von Randegg beab-
fichligl , auszuwandern .

Etwaige Anforderungen an denselben sind
binnen 8 Tagen

gerichtlich oder außergerichtlich auSzutragen , da nach
Umfluß dieser Frist die AuSwanderungSerlaubniß er-
Iheilt wird.

Radolfzell, den 8. Mai 1871.
Großh. bad. Bezirksamt .

Eschborn .
Z .400. Nr . 3476 . A d « l S h e i m . Johanna

Hügel von Merchingen , geboren am 18. Juli 1853,
beabsichtigt, eine Reise nach Amerika zu machen. Die«
wird etwaigen Gläubigern mit der Aufforderung be¬
kannt gemacht , sich

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich abzufinden , «der ihre An¬
sprüche vor Gericht zu wahre» , da nach Ablauf der
Frist »er Paß auSgesvlgt werden wird.

Adelsheim, den 11 . Mai 1871 .
Großb. bad. Bezirksamt.

Pfister .
Z .401. Nr . 3477 . Adel - Heim . Rika Ron -

heimer von Merchingen . geboren am 15 . November
1852 , beabsichtigt , eine Reis« nach Amerika zu ma¬
chen. Die» wnd etwaigen Gläubigern mit der Auf¬
forderung bekannt gemacht ,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich abzufioden , oder ihre
Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf der
Frist der Paß auSgefolgr werden wird.

Adelsheim, den 11 . Mai 1671 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Pfister .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .447. Karlsruhe .

Amtsdienerstelle.
Die AmtSdienerstelle bei Großh . Bezirksamt Engen

mit einem Dienßernkommen von jährlich 200 bi«
300 fl. ist zu besetzen. Die nach 8 6 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 30. Mai 1868 — Reggrbltt .
S . 561 — «nspruchSberechtizten Bewerber um dies«
Stelle haben ihr Gesuch" innerhalb 14 Tagen ,und zzpar die Militärpersonen auf dem Dienstwege bei
Großh . Krieg-Ministerium, die Eivildiener durch Ver¬
mittlung ihrer Vorgesetzten Behörde , bei diesseitigem
Ministerium eivzureichen.

Karlsruhe , den 11 . Mai 1871 .
Ministerium de« Innern .

« . A. d. M .
L. « ron .

_ Blattnrr .
Z .442 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei Großh . Direktion der Katastervermeffung ist dir

Stelle eine » KanzleidienerS in Erledigung gekommen.
Bewerber, welche den Ersorderniffen de« 8 6 der

landeSherrl. Verordnung vom 30. Mai 1868 (Reg . Bl .
Nr . XXXIXj entsprechen , haben ihre Gesucht binnen
14 Tagen an Großh . Direktion der Katasterver-
meffung gelangen zu lasten.

Bemerkt wird , daß nur auf solche Bewerber Rück¬
sicht genommen werden kann , welche sich noch körper¬
licher Rüstigkeit erfreuen.

Karlsruhe , den 13. Mai 1871.
Großh . Ministerium der Finanz «, .

I . A. d . Pr .
Nicolai .

__ _ ^_ Scherer .
Z .404 . Nr . 3786 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Bitte des Paul Lösch von Lauda
um Eilaubniß zur Acnderung seines
Namen « . Lösch' in Spönlein .

Paul Lösch von Lauda hat darum nachgesucht , sei¬nen Familiennamen in . Spönlein ' umändernzu
dürf . n .

Dies wird mit dem Ansügen bekannt gemacht , daß
etwaige Einsprachen g -gen die Bewilligung diese« Ge¬
suchs binnen 3 Monaten nebst Begründung dahier
einzureichensind .

Karlsruhe , den 8. Mai 1871.
Justizministerium .
O b k i r ch e r.

Müller .
Z .405 . Nr . 3930/32 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines GcfangenwSrters bei Großh . Amts¬

gerichte Freiburg ist zu besitzen .
Die Bewerber habe » ihre Gesuche binnen 14 Tagen

bei Großb . Justizministerium einzurcichen.
Karlsruhe , den 11 . Mai 187l .

Justiz -Ministerium .
Ob kircher .

Nothweiler .
Z.414. 1. Neustadt .

Fahrniß-Versteige-
rung.

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Buch¬
drucker Paul Stredle von 'Neustadt am

Dienstag den 6. Juni d. I .,
Vormittag « 10 Uhr ,in dessen Wohnung daselbst nachverzeichnete Fahrnisse

gegen baar« Bezahlung öffentlich versteigerl . wozu
Kausliebhaber eingeladen werden. Die zur Buchdru¬
cker« gehörende Presse, sämmlliche Schriften uH da«
Holzwerk.

Neustadt, den 14 . Mai 1871.
Will « ann ,

_ Gerichtsvollzieher.
Z .362 . 1. Gernsbach .

Hausverfteigernng.
Auf Antrag der großjährigen Erben und

der Vertreter der minoerjährigen Erbbelheiligten de«
verstorbenen verwittweten Bürger « und Schiffer-
Herrn Friedrich August Schikardt von Gernsbach,und nach erfolgter »bervormundschaftlicher Genehmi¬
gung wird auf

Mittwoch den 31 . Mai 1871 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause z » Gernsbach
nachbefchriebeneS Wohnhaus iammt Zugrhörde der
Erblheilunz wegen zu Eigenihum ocr Versteigerung
auSgesetzt , nämlich :

Ei « schöne« zweistöckige«, noch neu von Stein
erbaute « Wohnhaus mit zwei gewölbten Kel¬
lern, großen anstoß « den Seitengebäuden , Stal¬
lungen und Remisen und unmittelbar angren¬
zenden Garten in der Jgelbachflraße liegend,
neben Glaser Deuchler und BLckermeist r Driß -
ler, vorn die Jgelbachstraße und hinten der
Sandweg . Schätzung- Preis . . 25.000 fl.

wobei der Zuschlag beim Angebote de« Schätzung-Prei¬
se« erfolgt.

Da « ganze Anwesen liegt in der schönsten Straße
hiesiger Stadt , auf dcm rechten Murgufer , und ist ver¬
möge seiner Beschaffenheit zu jedem gewnblichen
Etablissement , so besonder« zur Einrichtung eine «
Gasthose« vorzüglich geeignet, indem da» von Fremden
viel besuchte , romantisch reizende Murgthal . die Nähe
der Bäderstadt Baden , die Eisenbahnverbindung mit
Rastatt und KarlSrude die sichersten Vorbedingungen
dazu bieten.

Indem wir Lustiragende zu dieser VerkaufStagsahrt
anburch einladen , so sügen wir hinzu , daß die Zah¬
lungsbedingungen sür dieselben sehr günstig gestellt
find, und Nähere» hierüber bei den Unterzeichneten er¬
hoben werden kann und noch angefügl wird, daß au« -
wärtige Käufer einen al « zablungSsähig bekannte«
Bürgen zu stellen oder sich durch Zeugnisse ihrer Hei-
mathsbehörden über ihre Zahlungsfähigkeit au»zu-
weise » haben.

Gernsbach, den 6 . Mai 1871.
Karl Schikard .

_ E . Gärtner , Notar ._ _
Z .263. 1. Gernsbach .

digung.
Au « der Verlaffenschast de« verwittweten Bürger «

und Kaufmann » Julius Schober zu Gernsbach
» erden die nachbeschriebrnenLiegenschaftenam

Samstag den 27 . Mai 1871 ,
Na chmittag » 3 Uhr ,

in dem Rathhause zu Gernsbach
der Erbtheilung wegen zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigert:

Gebäude :
Ein dreistöckige« Wohnhaus in der ober«

Stadt , aus dem Marktplatz , neben dem
Rathhause und Heinrich Hasenflug , voruen
der Marktplatz und hinten Almendgafse,
nebst der Ladeneinrichtung, ferner :

Eine besonder - stehende Scheuer mit unge¬
fähr 2 Rulhen 12 Fuß sog. Stadtzwinger ,
neben Johann Fieg und Schiffer Oskar Feil ,da» Ganz« tarirt zu . . . . 9200 fl.

Ka staniengarten :
10 Viertel 30 Ruthen im Gem- berg, ne¬

ben Johann Großmann '« Erben und An¬
stößern . « Ost .

Fremde Steigerer haben sich mit legale» vcrmögen «-
zeugniffcn auSzuweisen.

Di « SteigerungSbedingungen können bei dem U«-
terzeichnrten eingesehen werben.

TernSbach , den 8 . Mai 1871.
Der Großh . Notar
K . Gärtner .

Z .329 . 1 . O o S.
- Verstet-

. genmg-
3 » Folge richterlicher Verfügung werden dm Wil¬

helm Kaufs mann Eheleulen und dem Friedrich
Kauffmann junior auf dem Jesuitenschlößchenbei
Oosscheuern nachfolgende Liegenschaften in dm Ge¬
markung Oos am

Montag den 5. Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhaufe zu Oos öffentlich versteigert und der

Zuschlag ertheilt , wenn der SchätzungSprei« oder mehr
geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
Nr . I .

. Plan -Nr . 20 . Güter -Nr . 5635.
a . 3 Morgen! 50 Ruthen Wiesen ;
d. — 22 Weg ;
e. — l53 Wieseu;
ü. — 17
e . — 34 Er. — 50 E Weg;
g . 1 Morgen 170 E Wiesen;
kl. 2 302 Acker ;
j. — 246 Weinberg ;
X. 1 Morgen 146 Wald ;
l. 50 Weg ;
w. 2 Morgen 277 Wald ;v. — 30« H . fraithe.

13 Mo . geu 217 Ruthen .

k Nr . I , ein Ganze« bildend , liegt auf einer Anhöhe
unweit Kaden und ist bearx östlich Großb . Stu¬
dienfond Rastalt und Hofst^ ^ Friedrich Kauffmann ,südlich Privalgüter , westlich und nördlich Gerncinbe-
wald OoS.

Aus Nr . I o , 300 Ruthen H»fraithe , ist erbaut :

DaS Schloßgebäude. massiv von Stein .
3stöckig , nebst Dachwohnungen , Erker,Balkon , steinernen Veranda '« und Frei¬
treppen , Pavillonandaulen , Küchenanbau
mit Terrasse, laufenbem BruF > . acht¬
eckigem, vierstöckigem Thurmbau ^uit stei¬
nen,er Haupttreppe , Alle « in golhischrm
Styl «.

Da » GebSubc enthält 24 Zimmer , 3
große RestaurativnSsäle und großen ge¬
wölbten Keller.

2.
Sin freistehende «, zweistöckige« Wohn¬

haus mit Dachwohnuugeri und Balkcn-
keller , au « Stein und Holz erbaut . 11
Wohnräume enthaltend.

z
Ein freistehend«« Oekonomiegebäude,enthaltend einen Herrschaft» ,

'
!«!! für 10

Pferde, mit laufendem Brunnen , Speicher,
Remise, Kuhstall und 3 Wohnräume «.

4.
Sin freistehende » einstöckige« HLu«chen,au « Stein und Holz erbaut . ein Sälchen

vorßellend.
5.

Gin freistehenderRehftall von Holz.Der Wald ist bewachsen mit Buchmund
Eichen in mittlerem Holzbestande; in dem¬
selben ist ein Fischweiher , der von einer
lausenden Quelle gespeist wird .

Da « ganze Anwesen hat eine ausgezeich¬nete Lage, mir Aussicht ans die Stadt Ba¬
den , und eignet sich vorzüglich zum 8e -
tned« einer Restauration , welche Eonces-ston den Besitzern verliehen war , oder für
«ine Herrschaft.

Schätzung-Preis . .
Fünfuiidachtzigiausend Gulden .

Nr . II.
P lan-Nr . 20. Güter - Nr . 5487.2 Viertel 74 Ruthen Wiesen in der Mi¬

chelbach, neben Anton Frank Wittwe und
Julran Frank .

Schätzung .' preis .
Fünfhundert Gulden.

85,000 fl.

500 fl.

. . 85.500 fl.
Fünfundachtzig tausend fünfhundert Gulden .Die SteigerungSbedingungen können bet dcmUnter¬

zeichneten eingesehen werben.
Oo«, dm 3 . Mai 1871.

Der Großh . BollstreckungSbeamte:
W. Fritz , Notar .

Z .444 . 2. Gottesau .

Pserdcvcrsteigerung.
Freit «, de» IS . d . N . . Vormittags Uhr , werden im Kasernhofe zu GotleSaue ein« An¬

zahl dienflunbrauchlare Pferde gegen Baarzahlung
öffentlich versteigerl.

GotteSaue , den 16. Mai 1871 .
Das Kommando des Train - Grsatz -DetachemeutS.
Z .451. 2 . Karlsruhe .

Verkauf von Abfällen.
Nächsten Freitag den 19 . d «. , Vormittag » 10

Uhr, läßt da« Regiment im Kasernenhofe dahier
circa 20 Eentuer ältere Tuchabfälle,

, 5 do. do . Leinwandabfälle,
, 3 do. de. Salband ,

sowie ein Quantum altes Nrithosenlrder und
Pelzfitze von Schabraken

gegen baare Zahlung öffentlich versteigern.
Karlsruhe , den 15. Mai 1871.

Da - Kommando de« Gioßh . 3. Dragonerregiment «
Prinz Karl . --

Z .334 . 3 . Nr . 525 . Meßkirch .
Vergebung von Maurer- und

Zimmerarbeit.
Die unterzeichn«» Stelle beabsichtigt, nachstehend «,für ein« Erweiterung der Kyanifiranstalt in Radolfzell

erforderlichen Leistungen im SoumisfionSweg zu ver»
gebeu :

1) Maurerarbeit im Anschlag von . . 240 fl.2) Zimmerarbeit am Gebäude im Sn -
schlag von . 1200 fl.3) Herst llung von 6 neum Kyanifirtrö -
gm , im Anschlag von . 2800 fl.

Etwaige Angebote auf jede einzeln« dieser Arbeite»
müssen nach Prozenten de» üeberschlags gestellt , bi«
längsten»

Freitag den 19 . d. M .,
Vormittag » 9 Uhr ,

portofrei , versiegeltund mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen . aus dem diesseitigen Bureau eingeceicht sei«,woselbst auch bi« zu dem genannten Termin die Ber»
aebungSbedingungen, sowie di« Pläne und lleberschläg«
jeder Zeit eingesehen werdm können.

Meßkirch. den 9. Mai 1871.
Großh. Eisenbahnbau -Jnspcktion .

^ ._ v . Würthen ° u._
Z ^i43. Karlsruhe . (Holzversteigerung .)Au« Großh . Hardtwald werden versteigert,

Samstag den20 . d. M . :
300 tannene Gerüst- und Sprießstangen ,140 , Leiterstangen,400 , Hopfenstangen und Baumpfähle ,36 Klafter forlene«, tannene « und eichenes Prü -

gelholz ,
AM buchene und gemischte Wellen,200 forlene Wellenbaufen, 50 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der FriedrichsihalevAllee an der Kanalbrücke.
KarlSrude , den 15 . Mai 1871.

Großh . Beziiksforstei Eggenstein,
v . Kleis er .

Z 436 . 1 . Bor berg . Für einen geübten, insbe¬
sondere auch im Sportclwefkn eifahrenen Aktua »wird bis 1 . August d. I . eine Stelle bei uns erledigt.Der Eintritt kann unter Umständen auch früher er¬
folgen. Gehall 500 fl . Bewerber wollen sich melde».

Boxbcrg, den 15. Mai 1871.
- Großh . bad. Bezirksamt .

Offner .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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